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Geschäftsjahr 2021 der Rentenbank:  

Starkes Wachstum in den Fördersparten „Landwirtschaft“ 

und „Erneuerbare Energien“ 
 

Frankfurt. Für die Landwirtschaftliche Rentenbank war auch 2021 wieder 

ein gutes Förderjahr. Das Neugeschäft in den Fördersparten „Landwirt-

schaft“ und „Erneuerbare Energien“ legte stark zu. In der Fördersparte 

„Landwirtschaft“ sorgte vor allem auch das „Investitionsprogramm Land-

wirtschaft“ des BMEL für den Anstieg, in der Sparte „Erneuerbare Ener-

gien“ die hohe Nachfrage nach Windkraftfinanzierungen. Insgesamt ging 

das Neugeschäft mit zinsgünstigen Programmkrediten aufgrund der Un-

sicherheit für die Branche bei langfristigen Investitionen leicht zurück 

und erreichte 5,6 Mrd. Euro (6,0 Mrd. Euro). Die Kapitalquoten verbesser-

ten sich auf hohem Niveau leicht. 

 

Starke Zuwächse in den Sparten „Landwirtschaft“ und „Erneuerbare 

Energien“ 

 

Den größten Anteil am Förderneugeschäft mit Programmkrediten hatte auch im 

Jahr 2021 die Sparte „Landwirtschaft“. Das Neugeschäft stieg um 18,3 % auf 

2,5 Mrd. Euro (2,1 Mrd. Euro). Für den deutlichen Anstieg sorgte das „Investi-

tionsprogramm Landwirtschaft“ des BMEL. „Die starke Nachfrage freut uns sehr, 

denn sie zeigt die große Bereitschaft der Landwirtschaft, einen positiven Beitrag 

für Klima-, Umwelt- und Naturschutz zu leisten. Wir sehen hier noch ein enormes 

Potenzial“, so Nikola Steinbock, seit Anfang dieses Jahres Sprecherin des Vor-

stands der Rentenbank. Auch in der Fördersparte „Erneuerbare Energien“ ent-

wickelte sich das Neugeschäft dynamisch. Aufgrund der hohen Nachfrage nach 

Windkraftfinanzierungen stieg es um 21,4 % auf 1,1 Mrd. Euro (0,9 Mrd. Euro).  

 

Euro wichtigste Emissionswährung 

 

Zur Refinanzierung ihres Fördergeschäfts nahm die Rentenbank im Geschäftsjahr 

2021 mit 10,7 Mrd. Euro etwas weniger mittel- und langfristige Kapitalmarktmittel 

auf als im Vorjahr (11,4 Mrd. Euro). Der Euro wurde mit 62 % (41 %) zur wich-

tigsten Emissionswährung, gefolgt vom US-Dollar mit 25 % (47 %). Die wichtigsten 

Investorengruppen blieben Geschäftsbanken und Zentralbanken mit zusammen 

74 % (79 %) des platzierten Volumens. 



 

 

 

Betriebsergebnis gesunken 

 

Das Betriebsergebnis vor Risikovorsorge und Bewertung erreichte 187,7 Mio. Euro 

(208,9 Mio. Euro). Der Zinsüberschuss reduzierte sich auf 285,8 Mio. Euro 

(296,9 Mio. Euro). Durch die technische Möglichkeit der Weitergabe der negativen 

Refinanzierungssätze seit Mitte 2021 konnte die Rentenbank im Vergleich zum 

Vorjahr mehr Zinszuschüsse ausreichen. Diese belasteten entsprechend das Zins-

ergebnis. Der Verwaltungsaufwand erhöhte sich auf 90,0 Mio. Euro (75,9 Mio. 

Euro). Zurückzuführen ist der Anstieg vor allem auf die Durchführung der Bundes-

programme, die Mietaufwendungen für das Interims-Gebäude und beschleunigt 

vorangetriebene IT-Großprojekte. Die Cost-Income-Ratio liegt bei 32,9 % (28,2 %). 

 

Kapitalquoten verbessert 

 

Zum Jahresultimo 2021 verbesserte die Rentenbank ihre auf Basis der EU-Banken-

verordnung (CRR) ermittelten Kapitalquoten. Die harte Kernkapitalquote erhöhte 

sich leicht auf 31,8 % (31,0 %). Die Gesamtkapitalquote stieg ebenfalls leicht auf 

32,0 % (31,5 %). Beide Kapitalquoten liegen deutlich über den für die Rentenbank 

geltenden aufsichtsrechtlichen Anforderungen. 
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Hintergrund:  
 
Die Landwirtschaftliche Rentenbank ist die deutsche Förderbank für die Agrarwirtschaft und den länd-
lichen Raum. Im Rahmen ihres gesetzlichen Auftrags fördert sie agrarbezogene Vorhaben durch zins-
günstige Finanzierungen, die sie wettbewerbsneutral über die Hausbanken vergibt. Sie refinanziert 
Banken, Sparkassen und Gebietskörperschaften mit Bezug zum ländlichen Raum. Die Gewinnverwen-

dung unterliegt ebenfalls dem Förderauftrag. Die Bank ist eine bundesunmittelbare Anstalt des öffent-
lichen Rechts, deren Grundkapital von der Land- und Forstwirtschaft der Bundesrepublik Deutschland 
aufgebracht wurde. Sie unterliegt dem KWG und wird von der BaFin und der Bundesbank beaufsichtigt. 
Die Förderbank refinanziert sich an den Finanzmärkten und gehört zu den wenigen Triple-A-Adressen 
Deutschlands. 
 
Diese Pressemitteilung enthält bestimmte in die Zukunft gerichtete Aussagen, die auf gegenwärtigen 
Erwartungen, Annahmen, Vermutungen und Prognosen des Vorstands sowie den ihm derzeit verfüg-
baren Informationen basieren. Hierbei handelt es sich insbesondere um Aussagen hinsichtlich unserer 
Pläne, Geschäftsstrategien und -aussichten. Wörter wie "erwarten", "antizipieren", "beabsichtigen", 
"planen", "glauben", "anstreben", "schätzen" und ähnliche Begriffe kennzeichnen solche zukunftsge-
richteten Aussagen. Diese Aussagen sind nicht als Garantien der darin genannten zukünftigen Entwick-
lungen zu verstehen, sondern sie sind vielmehr von Faktoren abhängig, die Risiken und Unwägbarkei-
ten beinhalten und auf Annahmen beruhen, die sich ggf. als unrichtig erweisen. Sofern keine anders 
lautenden gesetzlichen Bestimmungen bestehen, können wir keine Verpflichtung zur Aktualisierung der 
zukunftsgerichteten Aussagen nach Veröffentlichung dieser Information übernehmen. 

http://www.rentenbank.de/

